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er 22. April Ddief, e% Sabte$ als Tag Der 3tneibufiberfiäbrigen AieDderkehrDes Seburstages Cants UnND Die Yür Diefen Sag AU ren Diefes „ein-

Nußreichften Dbhilofophen DerJleuzeit“, „DPS Dbhilofopbhen Des Proteftantismus“geplanten Seiern werDden Das Hnterefte nicht NUuUr Der Sachleute, jonDdern Der HC
gansen gebildeten 8Selt mwieDerin befonderem MNaßehinlentken auf Die Sedanken-
elt RCants UnO Des gejamten DDN ibm inaugurierfen SDdealismus. Um nicht Ya ADDN Der Aeiten LZaune un MNCoDe in wichtig{ten Sragen Sarbe ım S’oben Auerbalten, i{t bei {olcher Selegenbheit gine achliche Befinnung UunND ÖrientierungnofmenDig. YSSas i{t UunND bedeufet $Ddealismus in feiner Sefamtheit, HdealismusficH unDd Dhne Kückficht aur jeine biftori{chen ASerfechter, aber mif RKückficht
auf uUNsS un unire größten 83iffen5- uUnND Yebensfragen ? %)Jarüber müjljenMDIr unNs KXlarheit verfchaffen.

(Ss gib£f eine große pbilofopbifche Siferafur, In Der Das ISorf „ Sdealismus“
einen rait DUrcdhmweg böjen Xlang bat S3D InNan Orf,  L4 veranlaßt einen eine
Itefs Lege Lendenz, Leichte, IO webende IIolken Au en Luftige Dbhantome\taf£ wirklicher Seitalten. „A8oltenkucucsheim“, Drf  L{ Man Yültern, 5DIE Vlatonismus, Au iel Sedankenfpiel un veritiegene ©pekulation“. )tan
ie 1e I$3e1£ verfinken UND unferfauchen iIm “Hieer Der Begriffe. Z28ie mit
einem 3auberfchlag Iteht DIe menf{chlicher Hrrungen DDTC Der
Geele %Jie In CErhabenbheit iOhmwmebenden Hdeen Dlatos vDerDdDen DDN Den Ylen-
platonitern uUnND Oriftlichen S©noiftikern belebt 5 WießenDden Begriffen, 5Ieltenbildnern, 12 Das ©OGein geitalften. Sn unfericdijhem Yauf itrömen jiemeitfer Durch Die RAultur Der HtenfoObeit bis jie ZULEC Zeit DPesS HumanismuswDieDder In beriüngtfer KXraft berborbrechen In Der Vbilofopbhie DPS afiona-
Lismus, 19 fich aus 105 jelber \peift, 12, unbeeinflußt DDN Dingen Der Außen-welt, auUus eigenem innewohnenDden Sicht Dff UND Die $Selt beweift un
mwiderf{piegelt. Jannn Fommt Pin Ytann un bauf einen Sdamm binein in Den
O©fifrom, Der Hu einen Feil feines Aafters abgibt, Der zu amp UND Yilebel
DiICcD, mit Dem anDdern aber in Darfem Bogen eine ZHendung nimmt

F  ‚X  auf, UunD, als hüäfte Der Aderlaß NULr blufreinigenD gewirkt, Omwelen
jeine Aogen bald er unD er fühner als Je P Sofft UND QIelt
Aergangenbheit uUnD Segenwart errafjenD UND als iDr Cigen mif jicH ührenDd IC%)ann Fommt plößglich ein gemwaltiger Jliagara, ein DonnernDder Oiturz Der
Himmelsflutf, un lacQhenDde HNlateriakiften iteben Da UnND en mitf Dreif-
grinfendem Höhnen, IDIe 12 Schiffbrüchigen fi AOUS Dem GfruDdel zu veffen
{uchen: 1Pe einen, inDem fie rücmwürfs Lüchten Au Dem %)amm, DDN Dem Der
Otrom fich DermwanDtfe In Sauf br gleiches Sefchict errüllenDIe anDdern, in Die SESinfamkeit geben UunD, auf rings verhängtem Stubhle{igenDd NULr iDrer SeDdanken ÖGterne Au befrachten. 4JSiele aquch iteigen aus k &. DaDer Sluf, Der Örientierung beraubtf: vermwirrct UND veritört, ziffernD un ZzüDNE-FLanypernD UND iLfLos eilen fie zu gleichfalls zif£rigen Miännern, unDd iDerden
zwitffrige Gßeptiker.
pr jie I0 au Der DICr fie nicht Lieben, Die Herren HDealiften. G$Ser tie40 |chauf, Der DICD pgleich bereitf jein, Den ©a Au unfter{qOreiben: 1e (Seo-
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{hichte Der VPbiklofophie iit Die Der men{cOlicdhen Hrrfümer.“ Q  ol
Man lle (D DHauen 7 (&g € nicht richtig, NULr Das Werkehrte en wolen.
MSer Die aDCYEI Iucht Darf nicht NUr einen Zilic ur  AA Das Salfche baben
%Jer pbilofopbifche Sdealismus bat DOCH auch manche aDrDel Au STage Ge-
FÖrDert Sr bat DDLC allem Dem pbilo{opbifcdhen SJentfen unfcdhägbare In-

gegeben, PDProbleme geftell£ eröfnet befruchtenD gemwirkt
%)Jas Sute, Das jeinem ruchtbaren ©ohaffen törDderfe Darf NMIE Unfer

A  { feinen Srümmern begraben iverDdDen ber Die iDealiftijche Sedankenmelt IDIe
jie Dbigem Bilde iQauen äß£ als Sanzes»f zweifelsohne
ein OGyfitem DDN Hrrgängen Das Durch Die europdi{che RAyultur-
enfmwiclung bindurchzieht ©ie i{£ in fich jelbit PINe grandı10sa deduct1io ad ab-
surdum Diefes en UnND Iogen Segenjäßen unD ZiSider{prüchen i{t
unjitreifig anDeres als Der Flare UnND ebene O©piegel Der aHrYel

antf IDALC unzurrieDden Damit Er wolltfe Durch jeine TIl Nlethode Die
eIDIOg ipruDdelnDe Sehlerquelle mefaphofifchen SJenfens enfDdecen unDd Defjeitigen
UunDd Die Hitetaphyfitk In Die rubigen Bahnen geovrdneter 2ifenfcha UunD
itetigen SOr  11  $ lentfen anf ran-tfe Das Srfennen PIN auf CErfahrung
Die „A1DEeI ebr ungleicharfige (SLemente entfhält nämlich eiINe aferie UT (S1r=
Pennfnis aus Den Oinnen uUnND PINe gewiffe $ orm, lle u DrDdDnen „Dentken als
aPfives beitimmenDdes DrONeNDeES SLement UnND Anfhauung als gegebenes
pajjives zu DefitimmenDes, DEDNEeNDES SLement müljen vereinigen Dann
enfiteben Begriftre %Jas %Jentfen als Begriffsbildung 1UnND Hegriffsverarbei-
fung in Urteilen unDd en volzieht fich nach sS$Sormen, 12 im Semüte
grundgelegt nD UnNDd Darum mif apriovrifcher JCofmenDigkeit Der Sr
rahbrung miffeilen I$Seil 1 aber im Gemüte grundgelegt inD UnDd nicht
DD Ding { iCH beritammen, i{{t auch Die DUrch jie gebildefe Erfennfuis
nicht Dem Ding {ich Eonform antf poftuliert {ogar %er SrEennfnis-
gegenf{tanD Muß {1CH nicht nach Dem Ding ficH jonDdern nach uUnsgs, nach
unjern Denkformen richten %Jie Olaterie Das Segebene Der Anfchauung iit
ZIDALT nofwmendig, weil on Die HBegriffe leer unND jeDde Hegriffs-
erfennf£fnis ohne enf{prechenDde Anfchauung IDALE PIN ASerfuch Luftleeren
Haum Au rLiegen, PINe C©heinertennfnis Yber Die atferie bringt Popine Hs
timmung DD  ={ Ding {icH m1€ {onDdern erhält jeDde Beftimmung ganz
allein Durch DIe Denkformen %Jas (Srfennen (elbit bat DaAarum nach antf Ppine
Sültigteit Yür Das Ding {iCH DDEer Die unabbängig DDN unirem Srlennen
beitehenDe MsSplt (g gilt HNUL Yür Die phänomenale Ielt Yür 1e ISelt IDIie
tie jicH i unjirem Senfen olrenbartf, unDd Die mwobhl anDers ijt als DIie Ns3elt
fich mweil jie DDN unjern Denkformen ihre Beitimmung erhalten bat

antf verblieb in Der Gtrommwelle DPS iDealiftijchen SJentens Sr bejeitigte
Die Sebhlerquelle nicht onDdern IB 'ie DDN auf Sr eitfefe NULr ibre
after PIN Heft ReUeg Sefilde zu überfluten nicht mebr 1e Der
realen, jonDern Die Der pbhänomenalen 6 Spft Sr er100b Den ©COhmerpunkt
noch ebr {Icob ihn günzLich aur 12 ab{chüffige Geite % Jie KXrantkheit Des
iDealiftilcdhen SJenkens IDAL itefs PIN Überwmuchern DPesS gejitaltenden gegenüber
Dem emprangenen Slement antf bat Dem ranfen NCletaphyfiker eINe Falfche
Diagnofe geftell£ UnND PINe? raliche Zehandlung zufeil iDerDen Lafjen Sr
ibn 5 Deilen Durch gemwalt{amen Cingri{ff Der eiINne Hälfte DD  ]
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egjen DeS OÖrganismus lahmlegte, Der Das empfangene Element Der (Sr.
Fenntnis aller Hedeufung beraubte unDd änzlich unfruchtbar machte Ias
blieb DDN „MNlaterie“ unDd „Ding fi als ir Ytame un hre S$orderung?Nede S öfung DPS Crfenntnisproblems muß einen I8eg geben, Der DDN Der
Ytatur Des Droblems befitimmt i{t lie muß beiden SrunDdelementen Der (Sr.
Fennf£fnis, Oubjekt UND Öbiekt, gerecht iverDen unD jie in Das rechte ASerhältnisrücen Gie Darf 12 Srundtendenz De$S Hntellekts nicht enfmannen wolen.
%)Jie Srundtendenz jeglichen Srtennens i{t Das ASerlangen, gin gegebenes IDIE  F,
e$s Öbiekt als mwirklich DDELr ein möÖögliches ÜÖbiekt als möÖglich zu rrajlenUnND zu begreifen. %)ie S öfung DPS Droblems muß zeigen, iDIie Das Cubijekt
mf Dem ÜÖbijekt in Berbindung I1 UunD als rfüllung Jeines Jlaturfehnens
mi€t ibm zujammen ein Lebensfäbhiges inD erzeugt: bleibenDde 2Sabrheit. N$Sie
Eonnfe Inan glauben, Diefe Aufgabe Durch Semwmaltdiktat Löfen $ önnen?
V$Sip Eonnte INan ver{prechen, Darin efiDa $ vermögen DUrcHh Aur
zwWINguNGg eines peDantifch Fonftruierfen Niecdhanismus DDer C©Hematismus?
Y$Sie Eonntfe Man glauben, DEr Höchite vifale Aorgang aftje ficHh ertlären au  I
einer DD  Z Hitenfchengeifte priıor1 10 leicht ber{tellbaren Konftruktion ? 8ir
en beute AAA  bDer Die AlcHimiften, Die Durch a  Cu)je JItifhungen 1m COmelz;-tiegel pld rabrizieren zu Fönnen glaubten. IC eln allgemach Das
Haupt ber 1Ie JlCaterialiften, 12 Durch bobhe Kompofitionen aur em1  em
Aege Zellen, mwirklich ebenDe Aellen Derftellen Ffönnen bermeinfen. $SirD

nı  h£ auch ma eif, einzujehen, Daß Hemwußtfeinsvorgänge un DDLE
allem geiftige SErtenntniffe efiDa noch viel Höheres uUnD Seineres finD e£Ivas,
Das nIie in reitLofer Analyfe qugseinanDdDergenommen UND rechtem Sehwertk
wDieDder zuJammengefe6£ iverDden Fann I$3ie Eönnen unire Rantianer glauben,
{D ne 12 “Kader Der Crlenntnisubhr gezäbhlt, ibre Hebel UND Sewichte ge-
me{ljen uUnD beitimmt baben, Daß jle behaupnfen Dürffen, 12 Aeiger müßten
fich rücmwmärfs Drehen 7 %Jas macht Doch Denjelben CSindruck, als DD jemanD
aur Srund mitrofomi{j{cher Unterfuchung eiINesS ©Camentorns behaupfen wolte,
Die Dflanze müjle nach iunfen wachten un ‚e Lediglich PinNe ADBerirrung,
ivpenn jie nach Dben UnND nach Dem Itrebe. Cal Hf autch ein eben{o
maßenDdes IDIe ohnmächtiges Sebot IDenn anf jagt „Laffen IDIr Die Dinge

nach Dem Hntellekte cichten.“ $Sip in Der Dflanze telbft nafurhaft DEr S rieb
nach oben, nach Dem liegt£, 1D E auch In jedem Srfennen Der fierite
Srundtfrieb Der Der Angleichung. ISSann iImmer jemanD Das Erlebnis Der (Sr.
Fennfnis bat UunD mit natürlicher Öffenbheit UND UnDdefangenbheit jJagf£: { PL-
Fenne Das 10 t ibm {O gemeinf£, Daß Das Öbijekt, Das als efiDa in
fich Geiendes feinem Srfenntnisatt gegenüber le geiftig 1D erraßt ipDie
In {icH i{t Sn Dem Augenblic fich )agfe D erfenn{t£ NUur, IDIE
DIr er  eın in ZSirklichkeit iit vbielleicht ganz anDers inDare  7
befrieDigt uUunDd hätte Das Bemwußtfein, Das Ding erfennen, berloren. J$Sie
ein gemwalt{am nach unfen gemwanDdtfer Ceim piner Dilanze ficH mwieDder umbieg£t
unDd nach Dben mwa 1D mwWüurDde jein Hntellekt DieDder falten unD fich
zupalen en (Srit iDenn Das HZemwußtfein einftellte: uu erfenne i
Das Ding 10 mwDie iIt, bätte DIie nafürliche Sleichgewichtslage IDIeDEr-
gefunDden UunND mWürde mi€£ rubiger Uffenheit {agen: erfenne Das betreffenDde

<Ding.
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Diefes nafurbhafte GStreben irD Fein Nienfh leugnen Eönnen, der jl ebrlich

YeLlbit bevobachtet. Auch Die erfenntnistheoretifchen Ydealiften laffen Dabon
leiten, O©ie itellen ja D ibre mannigfacdhen Behaupfungen AAA  ber Den phäno-menalen Cbharakter Der Srfennfnis nur Desmwegen auf, veil jie glauben, Da-
Durch Das NUuL {cheinbare Bild Das mir angeblich on DDN unfrer (SrEennfnis
haben Forrigierf baben. ©ie Leben Der Überzeugung, Jeß£ erfannf u baben
Die unfer Srfennen wirklich iIt DDer wie { icH E n Dem Augen-
blick, jie fich {agfen: auch unjer Urteil über Die menf{chliche SrEennfnis
Dat NULr phänomenale Bedeukung, In Airflichkeit i{t 12 men{chliche (Sr.
fennfnis vbielleicht Qganz anDdersarfig un DDN ganz anDderer Seltung, Würden
fie unrcubig UNnND unbefrieDigtf. br Hntellekt vur  44  De ivieDer faiten unND en
ob nicht finden E  DNNe,  LL IDIeE Das men{cOLiche (Srfennen Denn mwirklich i{t Crit
Denn ie eine neue Anficht gefunDden bätten, DDN Der jie glaubfen, Daß jie Die
wirkliche Mr UnND HBedeufung Der men{cOlichen Srfenn£fnis ausDdrüce, mDürDden
fie wpieDder Die Huhe un Befriedigung Der Überzeugung baben (Sin anDeres
praktifches VBerbalten Fann INaNn fich Qgat nicht Denfen.

Diefes SCatur- HND Srundgefes uUn{res Srtennens muß ficHh jedem Diren-
baren, Der feine iverDenDen CErtenntnisvorgänge borurfeilslios beobachtet
DXentken ucht { iCH jeinem Ö“biet£ anzugleidhen, unDd er {t Dann i{t
unjer Srlenntnistrieh Defriedigt, er{t Dan glauben IDIE zu erFennen, wenn
wir überzeugt jinD Das je  D errajjen IDIE 1i i1t. Je}e (Sin-
YiCH£ E Der Zodesitoß rür jeDe iDealiftifche Crienntnistheorie, rür jeDe Anficht
12 ein phbänomenales ESlement In Den Srundgehalt jeder SrEennf£fnis aufnimmt
uUND Damit jeDe (SrEennfnis un bloßen Dbänomenon machen mi ine (Sr-
Fennfnis ivare  AL Dann DOCH auch 1e, Daß jeDe (Srfennfnis bloßes Dbhänomenon
it Je)e SrEennfnis müßfe alfo auch bloß pbänomenal jein, un Quch Das
ipare DieDder eine ESrfenntnis, un auch Diefe mMUüß DieDder bLoß phbänomenal
tein, UND 10 ginge enDlos tweiter. an ware  LA nıe imf{tanDe, auch HNUr

{agen, Daß unfre (SrEennfnis uUuns wirklich j DDEer anDdDers er{ cheine: Denn joforf
müßte IMa  _ jeder ErEenntnis, jedem NUEX verjuchtfen US{pru ogleich bei=
fügen: vielleicht f aber DOcCH AanDers, DDEPL: i It anDders. Sine Ebheorie,
Die aleich ibrer eriten Aufftellung un jeder folgenden (fich felbft zufolge) Das
Segenteil als Torrektur anbängen müuüßfe, IDArE  \a DDN bis ein Semwebe DDN
Inufer Aiderfprüchen; pine Cbheorie, 12 einer jeden ibrer Behaupfungen (fi
{elbft zufolge) beirügen mu  e vielleicdht iIt aber anDers, AB  ivare eben{o
DDN bis eine Heihe DDN Ungemwißbeiten, DDN sSragen UND KRütfeln. ©O©ie
iyare Ceiner, abfoluf algemeiner Oteptizismus.

$Sie Eommft AU IM Srrtum DPS Hdealismus ? Vbilofopbhifche rrfümer
enfiteben, außer Durch mangelbafte BZegabung un SlüchtigFeit, baupffä  ich
Durch einfeifige Betrachtung, Die Den Klicg zUu ebr einen Feil DPs A)bjetts
Feffelt Den anDdern un IDAS ibm HZedeufung zufommt, vernachläffigt, IDeOg-
Läß£ DDPLE In Yreier wmillkEürlicher KXonftruktion erganzt. (Sine Bannung
DPeS Blicks wira berurfacht Durch eigenes Hntereffe JIorliebe un Iorurfeil
Der Durch Beeinfluffung äußerer Umi{tänDde, Durch Zeitfgenofjen, Sebrer unDd
ule un Die Qiebe erzeugt einen bolden, DerklärenDen 28abhn nicht NUL Im
Yeben jonDdern auch in Der 2SinNentchaft W3or einmal Norliebe rür einen (Ses
Dantken geraßt baf, Der wICD fich felten DDN Übertreibungen fe;n halten
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ZJie Bauptfächlichften iDealiftifchen Strömungen jinD aus Diefer uelle enf-

iprungen. %er gejunDde Rern un Die ZHurzel DPeS Dlilatonismus liegenaur em Sebiefe. %)Jie Sebensaufgabe DeS eDlen S’ehrers Dlatos IDAL Der
Sampf Die Copbhiften, 1e nicht HNUL alle 3ahrheit (onDdern auch DIie
Begriffe „guf un „D  DS relatfivifierfen uUnND Das ufe miıt Der Yuft iDenfi-
tizierfen. Segen Dieje Yür Die SugenDd vervderbliche re {t Cofrates in Die
Cchrantken r  en unD baf jeinen ©chülern Das Hewußtfein eingeimpff, DaßDas ufe PfIDAS Seites, AHleibendes unD Z4Sirtliches jei %)as Heftreben, Diefe{oEratifche Xebhre als richtig nachzumweifen, rührfe VDlato Dazıt, Die geFlärte,reine HDdee Des abjolutfen Suten als e£fIDAS nofmenDdig rür fich BeitehenDdes,
as Urmirkliches unD UrmwirkenDdes anzujeben. leje Auffaffung er{cheintuns nocCH gef{un®d. PDlato ivanDdelt ol Den faDd DPS en Sottesbeweifes.Yber DIie Befangenbheit Des In jeine Sedankenmwelt JYSerliebten T1 Jororf Flar
$ Tage, IDenNn IDIr Dlato jeDde Ddee nach Analogie Der Ddee DPS Suten De-
HanDdeln en JLicht NUL Das böchite aller ZYefen DICD ibm UIrbild UunD Ur-
Ca jonDern ü Je D P Algemeinbegriff poftuliert eine iDeale Hypoftafeohne auf all Die SrünDde 5 achten; aus$ Denen jein Rrititer Ariftoteles 12 Uns»
möÖglichfeit Diejer Urbilder Der Dinge nachweift.

anf£, Der Jitathematiker UND theorefifche yfiter Der Yiebhaber eueli-
Di{jchen UND newfonif{chen Dentkens, {al in Der mathematif{cen Alnalyfe un
KXonftruktion Die reine Sorm DPS %Jenkens. Sr (ühlte fich eimi{ch in Der
apriori{chen Dbilofophie eiIN?sS 10 mathematif{cdhen Xopfres IDIE Seibniz, bis ihnDie Aritik Humes {teptifch machte Geiner OStepjis Deritattefe jeDde anDdere DA  ‚Dn  xSreibeif, NUr nicht 1e, jeine matfhemati{cdh-pbyfikalifche SJentkart anzufalten.{Sr {i ume ZUT 2ehr aber NUCL, )omweit ‚E:  nöfig, jein SJent-
Aarf AUu bertfeiDdigen. Sn Der Rritit DPer reinen Bernunft£ en IDILE ihn AnalnfeUnND Konftruktion 1D bandhaben, als Dandle fiCH Darcum, einen Denkapparat

erfinDden, Der mathematijcdh-phyfikali{ches SrtEennen in rait mechanijcher (Sp-
{eßmäßigLeit Derzuftellen hbabe

VDlato UND ant£ gemeinjam i{t Die allzugroße (QOÖöpferi SeftaltungstraftDPS Denkens, mit Der jie Die Liebgewonnenen Sedanken ber Das zultanDige +# 9
S elD binaus mweiter|pinnen. Dlato verfteigt£ fich inDem Den en RBoden
verläßt, unD, überfrefenD aur Das S elD reiner (SrEennfnis, noch immer Diefjelben
Sriebkräfte unfer jeinen Süßen fühlen glaubf. ZAluf ethifhem Boden WwWar
tein Aorgehen berechtigt gemwejen UND batte Au |QHÄßgenswerfem Srfolge Qe- A OO LSr {al undchft mitf HKecht DIe s Ddee DPS Suten als PeiInN Au geltaltenDdes
Ddeal DDOLK jeinen Augen Oweben (Sr mi£ Kecht Daß Die bloße reale
HICöglichkeit Diejes Ddeals Die AI33irElichtkeit HND ZWirkfamteit eInNesS ÖchitenOButes vboraus{eße. Auf dem Selde Der reinen (SrEennfnis hörfe Die Aufgabe
DPS Seiftaltens nach einem borjOhmwmebenden zDdeal UnND mif Defjen auf.($s gal£ Lediglich, ein QÜbiekt nachzubilden, ficH Dm anzugleichen. Cbenfofäufchte {i Kant, iDenn Die (SrEenn£fnis autraßite als gine Analogie einer
matbhematifchen KXonftruktionsaufgabe, 'DeNN er DIe JItetaphofit Au einer anDdern
Iltathematik machen Au jollen glaubfe. HNCetaphofit i{t 12 allgemeinere ZSiffen-

Die auch DDN Der JICathematik ereifs untferitell£ DICD %ie NKegeln Der
tormalen Sogit lafllen {1CH HNUL DUCCD metaphofif{ches SJenken aufftellen unD,
{omweif fie bemwiefen iverDen müljen, beweilen. $)Jie MNCathematik Fann jie nl  G£t
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entbehren, UF in {brer wiffenfchaftlichen ©icherheit DDN {hbrer Sültigkeit und
©icherbheit abhängig. Cbenfo finD metapbhofif{che Sragen: ibt allgemein:
gültige MNSabhrheiten ? OinDd Urteile unD Cchlüffe priıori möglich? Heweifen
fie 7 % Jie oberiten Drinzipien, Das DDN Der Sleichheit zWeier Srößen, Die
Derfelben Driffen glei finD wervden als allgemeingültig un nofmwenDig Durch
metaphyfifdhes DJenken erfannf. %)ie Iltathematik 1eßt alto metaphofi{ches%Jentken ereitfs DOLAUS unDd ilt in IDter  4 eigenen ©icherbheit DON Der Srfennftfnis
metapbhofif{cdher A8abhrbheiten abhängig. Sitan Fann DIe Ilathematik als eine
be{onDdere Hltetaphofit bezeichnen, aber nicht Das ASerhältnis umEtebren. (
DWICD wmobhl auch Itimmen, Daß Die JICathematik in aryel ©icherheit un He
Itimmtbeit ibrer BHeweisführung muftergültig iIt Wber, Das f Die Srage: {E
Diefe Xlarbeit UnND ©icherbheit nicht zurüczuführen auf DIie Cigenart DPS Segen-
{itanDdes, mif Dem Die JiCathematik fich be  äftfig£? Siegt nicht Diefer Segen-
itanD Dem men{cOlichen SrFennen bef{onDders günftig ? %Jann verDden IDIE in
Der Jtathematik Den Seil Der Hltetaphofik en müljen, Der ibren ASorzügen
DIe beite Entfaltungsmöglichkeit gib£t ber ijt be allen mefa-
pbyofifchen Sragen Diefelbe günftige ESigenart borausjeßgen DDPRLr forDdern
wolen. Iorliebe TÜr „mathematijches“ SJentken Mag bei mefaphufifcdhen Xöpfen
berftändlich tein; berecHhtigt f nicht 12 Netaphufik aur Das SelDd einengen
5 wollen, aur Dem Die {pezielle Cigenart DPS mathemati{cdhen S Jenkens DIe
Conne jeiner Sunft leuchten Läßt

MHle NDdealiften zeigen, theorefi{cdh UnND pratktifch, eine Überbetonung Der
Efivitat Der (SrEenn£tnis. %)ie (SrEennf£fnis gleicht eINeELr 28age, Deren Seinbeit
nicht möglich{t große Cigentätigkeit DDer ‚bebharrung ift, jonDern größtmögliche
CEmpfindjamkeit (Daffivität), auch DIie Fleiniten SewichtsunterfHiede Der $)b»=
jekte anzuzeigen. OGie gleicht Dem ©piegel DDEeL Der RXamera, Die 10 voll-
Fommener jfinD je iCeuer jie Das Öbijekt wiedergeben.

%)amit i nicht gef{agt£, Daß alle Abitraktionen, alle Unterfcheidungen ND
Zufammenfeßungen Der Begriffe DD  3 Übel eglen AHuch 1e RCamera
ab{trabierf, ohne Au älfchen indem e DIe Sarbe wegläßt. CSoD mMuß nicht jeder
(SrEenntnisatt itefs ein ganzes Fontfrefes Öbiekt erfafjen: aber {oweit el
Taß£t mMuß objekfiv richtig errajjen %)Jie objektive Kichtigkeit muß Dann
auch Durch alle iDeiferen Denkoperationen bindurch bemwmahrt leiben. er
pajliven Ge  ife DPS Begriffs Imuß bei allen Urteilen un ©chlüffen Die größte
©orgfalt zugemwenDet werDden, un Dieje ©orgfalt mMuß 10 größer je  In, Je
feiner DIie ErEenntnisgegenftänDde un je Fomplizierfer Die Denkvorgänge inD
SJer VBerführung zUum Hrertum aber verfäll£, IDEeLr bei jeinen Denkvorgängen
ficH nl  h£ mi€t peinlichfter orafa Yür Das Öbijekt gebunDden bält (onDdern
mi€t $iebe einem vorfchmwebenden sDdeale zulfeuerf.

(Sinem < sdeale zuftreben Pann PINnN mürDdiges »iel jein aur Sebieten, aur Denen
Der Jitenfchengeift efiDa Oaffen geftalten bat %Ja friff nafurgemäß
UunD berechtigtermweife DIe IEtivitat in Den ASordergrund. Yriginalität Xühnbheit,
Überlegenbheit Des Seiftes über Den £off reiern bier ibre Eriumphe. Jer Seift
foll jeine Sebilde erheben zu eiINer verflärten Heinbeif. OGie vollen Die Yor-
nehmbeit Des Hdels DD Den Sebilden DeS Altags baben (les Untermaß-
liche ZSerkümmerte, Hefledende ol abge{treift jein. Sin eDler Aern
unD Q Öönen efens joll in voller (Entfaltung feiner Sigenart entftehen. SJa
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ele NiCHE, Das ©egeßene‘binn ehmen, ibm anpajfjen, freiut widerfpiegeln:Da el 1e CElaftizität iIm Rern Der gj}en rübhlen, Das ögliche juchenDas Eolere, ©chönere wmachfen UunDd reiren Lafjen. Das ift ein ganz anDderes
eich geiftigen $ebengs, als Das KReich Der nüchternen, nacten a9DrHel unDd
in Diefem el Fann Das HDdeale beiter Seltung fommen, ZUum HöchftenunD Beiten )pannen unDd yeDern.

(Sin O Öönes unDd weifes SelD Yür en Hdealismus biefet Die Tun it Dar.
%)Jie un Das Bedeutfende. Semöbhnliche S)biekte in ibrer AMtäglich-Feif OHajfren Au wollen, ivare Banalitätf. %)ie Kunft {oll Q)biekte {Ohaffen Die
gine fierere geli ©prache CeDden, Die Das Semüt AUM CErwvachen, Zu (ge»{teigerfem Erlebnis, um Sefühl Jeiner beljeren Rräfte tührt Sine bloß TeuUe
Ziedergabe DDN JCaturgegenftänden, Die nı  hfs AHußerordentliches InD, eine
Ziedergabe, Die nı  h£ mebr prechen Ääß£ als Der gemwmöbhnliche ©inneneindruck,
bermag Das nicht %Jer un  er mMuß en rühlen ahnen unD erleben, IDAS
egeli{ch fiefer, erhabener, reiner, anmufiger Üt Sr muß Die ©prache DEr egjenDer S öne un Xlänge, Der Sarben uUnDd S$Sormen erlernen un muß jeine YiSerFe
tie vbernehmlicher prechen Lafjen Sr ol binaufführen AUT HÖöhe jgelijcher Sr
lebnifje. %Jas in Der empfindenden Seele voll {i \pannen unD freiben
unD wachten ZUr vollkommentften Entfaltung. %Jas ijt echter Ydealismusrechten Ort iebe zu Diefen ielen iIt berechtigt, eDdel un {Ohön Gie ift Gge=
raDezu eine unumgänglich nofmenDige p{iychologifche Borausfeßung echtenTünftlerifchen Ccohaffens

Sg gib£ noch ein wichfkfigeres Sebiet, aur Dem Der en ‚e  In ganzesAönnen Au edlem Seftalten erproben Fann un ol (Ss iIt Das QXoben Velber.Heder $ jeines SLückes Cchmied; jeDder UE jeines Voebens Bildner. 83ir Denfen
nı  hD£ Das eben 1 biologij{chen ÖOinne: Das bat veine Hegelung in emwigenJCaturgefeßen. 8ir Denken Das tbi{fche Da  V  eben, Defjen Ördnung einem
jeden Hlenfchen in jeine Hand gegeben E Jiirgendmwmo Fommt 10 viel aur Die
eigene UEtipität Des HNitenfchen IDIie in Der Seiftaltung jeinerenYobengs-
rührung. %Jenn in Den Yreien CEnt{chlüffen DeS en{chen Liegt bier Die
Cnt{Heidung. „Sott Dat Den enfchen recht geichaffen UnND ihn Der HICacht
{einer rreien ZSabl überlaffen”, Lehr£ un  s 12 KBibel Unfer eigen!|tes Kntereffe,
un{ire vbornehmite Aufgabe i{t nNun, aus Dem Nilenfchen berauszuholen,
IDaAS in iDm Ur Y8Sir jollen Den fier/ten ZYefenstern echten Jitenfchentums in
jeiner HKeinDeit er{chauen:; IDILE jollen jeine Cpannungs- unD Entwiclungs-
möÖöglichteit errafen, en tie weden, jie iteigern unDd ZUL vollen Cnftfaltung
Dringen.

%)ie Qöfung Diefer Aufgabe irD unferbunDden UND unmööglich gemacht Durch
verkehrte Zeltanfchauung. Sanz teinD i{t ibr Der NMitaterialismus. %Jer Na-
ferialismus jen£f Den Lict AUL CDe (Sr Drückkt Die NS ürDde DPS Jiten{chen
nieDder, reiht Dn Pin In Die ÖYrdnung Der Ziere, fucht 12 Unterjchiede wij{chen
en un Sier Au nivellieren, Das S ier mit Der Dilanze DIie Pflanze mit
Dem Xriftall mit Dem toff auf eine Ötufe zu itellen. Cr zieht Das
Höbhere binab zum Yliedern. %er Niaterialismus bat nafurgemäß einen ug
ZUm Semeinen. Sr verfenn£ Das Cdelfte Im en{chen on jeinem Rern unDgjen nach:; IDIie jollte Die KReichweite jeiner CEntwiklungsmöglich-
Feif ahnen, IDIE ca unD arcme  „ finden ZUM jonnigen Aufftieg ?
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Auch jeDe Mr£ DDN em Ultilitarismus, Cudämonismus UnND Hedonis-
MUuS i{t ein KXrebs{ichaden Der Aurzel jeglichen ethifchen Otrebens. ennn
alle Diefe O©yfiteme verfennen 12 Sürde Der O©ittlichteit Die nicht AZUET GeElabdin
DeS JCußens Der 2ohlfabhrt DDELr DeS Senuffes ernieDdrigt iverDden Dart {onDdern
ginen boch AA  ber all Diejen Dingen itebenDen Cigenwert Daritellt DDL Dem ales

S anDdere weichen, Dem jeDde UND $ örderung reichen mMuß Borausfeßung
tür reife G©ittlichkeit iIt eine Ieltanfchauung Die Die SSürDde DPS Jitenfchen
gemüäß jeiner Slatur un jeiner Beftimmung im Der aHrHel un DeS
Kdeals au

a5HrDei unD ea jinD berbunDden bei allem trohen Aufmwmärtsitreben..
39 efiDa vachfen toll mMuß eIN Doppelter ©egen gei‘penDdef wDerDen. %Jas
Sett Der rDe unD Der San DPeS Himmels müjffen zulammentfommen Danın
gib£ PeINe reiche (Srnte er felt{amifte aller Sedanken IDOATre Der, wi{chen
rDe ND Himmel PINEe Hetonplatte ein{chieben Au wollen, unDdurqGHläffig rür
ISärme S icht un Kegen un 10 Die rDe abzufchließen Die nof1Den-
Digiten HZedingungen ibrer Sruchtbarfkeit Rein noch 10 Fultivierter Boden
Fönntfe eDlLe anzen jprießen lafjen Auch Der Itenfch i PIN Semwächs,
Das in Der rDde mwurzel£t un icht HND Sau DPS Himmels frintf£t un
überirdi{hen Oonne arme bedarrt RAeine noch { 0 boch gefriebene (SrDden-
Eultur Fann feinen CDdelitamm empor{Hhießen 1inD9 jeine Cdelfrucht reifen laften
iDpenn ibm Fein Himmelsf{egen zufließt Sr greift mIi£f faufjenD Zurzeln in Die
cDe ein, fier un re{t un IDeiIf aber rectt auch aujenD WHrme aus Dem
Himmel AU, Vicht un Uuft un 62 Au inden SE nicht wirklich PIN {el£-
famer Sedantke, Diefe Mite abbauen un Durch ein reites Semölbe Den DL
{tümmelten Stamm Licht un Sanı DPS Himmels ab{perren U wolen?*
Geltjam, graujam Örveri{ch! —

%)Jie Fatholifche Aeltanfhauung bereitetf aufs £refflichtte Den Hoden UND
itec£t wabhre erhabene »iele TÜr iDeale Yebensauffaffung un Yebensführung.
©ie Zeig un Den enfchen als Seilhaber zıweier Nelten O©ie itell£ ibn teit
bin aur Den XHoden Diefer tcDe ©ie bauftf über jeinem Haupte PIN Keich icht
blauenDden Ithers Dem feine Cu in en un Gebhnen enfgegen{Ohwilf.
©ie bat z1Del Dreiler grundgelegt rDe un Himmel wifchen Denen DiP Geele
in rie)iger ©pannung Die ZSerbindung wölben {oll Un®d Die Geele Die tatho-

Geele hat Die gigantfifche Keichweite UunD Claftizität Au In un ber-
webenDder ra Gie iit Der rDe DermwanDt Dem einen Dol jie binein-
gebauf in PINS mit {br verfchweißt Durch 2efensband 1e E Dem Himmelk
bermwanDdt uranofropifch DDN unergrünDdlicher ISefenstiere ©D ragt fie In-
auf un rect {i un greift binaus iInNS$ Unendliche mitf unermeßlichem Ver-
langen Daß Das Unendliche nicht leer jei jonDdern Pin veiter Duntket unD greifbar
unD erreichbar %Jas UE Das YCafturbild Der Geele le jeine Zejenszüge
finD Fatholifch O©ie {inD Das FSieffte un Srundlegendfte jeDEeS men{chlichen
CSeelienlebens Ylag Die Öberfläche noch {o DPLIDDILLEN un enfftellt tein auf
Dem SrunDde muß fi Diejes 6560 Des Suten finDden %)Jenn it Des O)lten-
QOenmwefjens tieriter Rern, unND noch PINe gegle ijt Da Muß DaASs urftänDige:
Geelengut ficH noch inden

Q6Sir laffen uns DY£ DUrcH Die erfläche äufcdhen VDädagogen Die über Der.
ächiten Tagesarbeit Den Lict Für Das NSpite UnNnDd lere raft verloren hbaben,
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mögen wobhl Im NMenfchenkind einen unfugendDiamen Ader feben auf Dem ein
rechter Zildmwuchs von Un£frauf unDd Yaiter Yait UnNnausroffbar 1prießt un
wucCHherf. ber Tragt f1CH Dr Da nicht Die Saft Der rbeit Das Urteil trübf,Dob nicht Das Berufsintereffe Dazu berführ£, Ie eigene Seiftung in ihrer He-
Deufung über{häßen. %em el uUunD Der Kunft DEr ärfner verDdanken
DE Die Crzeugung DDN SDdelblüten unDd Cdelfrüchten. ber bat Der Särtner
auch Dem HICutterboden jeine Sruchtbarfkeit, Den CGamentörnern inre Reim-
Fraf£t UND Entfaltungsmöglichkeit gegeben 7 %Jie eriten YebensbedingungenunDd Die fieriten VebensgrünDde jeßt DDLCAUS, un erit Diefe reich unD gutge  en linD Fann en Daß jein STeiß unD jeine Kunft ficH lobhnen werDden.

%er Düädagoge bat einen Dankbaren er Au bearbeiten: bat Xräfte AUTAerfügung, Die eine ungeabhnte CEntwicklungsmöglichkeit bieten. SEr Muß iie x +

HUL Fennen un Au behanDdeln wifjjen Seder Dädagoge MmMuß glauben unD DEeL-»
frauen. $$  aren  ” Die Herzen Gganz Selfenftein, iDaren alle Xrätfte Ganz SieDderlich-Leif, 1D ivare  SE Die CErziehungsarbeit AUT Hoffnungslofigtkeit verurteil£. SederDädagoge MUuß ODauen UND prüren unDd Das -CErdreich Au ergrünDden enHeDes CErDdreich, jeDe ©amenart muß Au ibrer Zeit un nach iOrer CigenartbehanDdelt werDden, Damit Die in IOr gebundenen räfte rrei wDerDen. SebunDdene
KXräfte edlem Gfreben trei machen, Das i{t CErziehungsarbeitf.m Henfchen 10 Die eDeln Xräfte gebunDden. Sr i{t DIie Pein lehmigerHoden Der ZUTC Unzei£t gepflügt UnDd veitgefrefen IWDUuUrCDe. (Sg wuchert in ibmUntrauft, Das Die bartfe, rauhe ilDnis Liebt un alle Cdelgewächte Unfer-
Drüct %er UAcer mMuß m€ ODarfer VDflugfchar aufgerifjen iverDden, mMuß raubhliegen, wmährend Hige unD Sroft ibm arbeifen, bis DIie
auseinanDderfallen unDd Lofe rDde Treigeben.

groben ©®o@en
Docdh DIe Unfugendlichkeit Lieg£t noch viel fierer. Unjer Sonnenlicht Ze10

UnNs NUuUr 1e Überfläche Der Dinge unDd leuchtet nicht binein In Das HunereMmajılDer Xörper. Go bringen uUuns auch erfahrenDde Zeobachtung un bernünf-teinDdDes SJenten nicht Qgar eif in CErgründung Der 2efenstiefen men{chlicherGeelen. GO©ie bringen uns rait mebr S)unkel als Sicht raft mebr » weifel als
Söfung. %)ie Dornenvollen Sragen: 2oher Das DYe $Sie fier bat DPRsS
Iienfchen Iefen bergiftet ® Diefe Sragen Fönnen iie nIie beantworten. %Jas
Al Die Zurzel Der Tragik aller nicht offenbarungsgläubigen ZSeltanfchauungen.Sn Den {Oicjalstiefften Sragen bedürfen IDIir Des milden Sichtes ausS böbhererT$Selt %)ie Fatholifche Yebhre DDN Der Erbfünde un CSrlöfung eröffnef unfernAugen Den Z28eg in Die jere UND in ie HÖöbhe nicht, reitLos Des Unbegreif-lichen ZBege veriteben UNnNDd aller JCleugier Dienen zu Eönnen, aber DurchHausbinreichenD, unjern YHusgang, unjern 2eg unD unjer iel verftehen zuFönnen.

Dftf bat Den Nenfchen recht ge{chaffen C£‘)et9]?enf e frug jeines Cohöpfers *Bild in fich {le KXräfte un Cigenfhaften jeines $oibes uUNnND feiner Geele
guf. (Sine berrliche, unfadelige, Quan£ eDle YStatfur IDAL Der Unterbau

einer noch viel undvergleichlicheren Ausftattung, Der übernafürlichen Snaden
und Saben Die Df£tf ber ihn ausge{chütfet bafte U$Sie ein ufeum gebaufi{t jeiner Kunft{chäge» 10 IDOAL Die YCafur DeS enfchen eingerichtetf UTAufnahme jeiner Übernatfur-: Sr IDAr nicht NUuL Sottes ISerk jJonDdern erfülle
DDn götfftlichem Soben SEr IDAr nicht HNMUuL Softes {£5 DnDdern Sotftes Rind,
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Der in Liebfe, Sottes Haus, Der in ibm wohnte, Sopftfes Werkzeug, Der in
ibm wirkte, (Sottes Crbe, Der jich bm jeligem Entzücen Au eivigem Befiß
{(Qhenken wolte

NMber Der en IDOAL auch Softes S)Jien batfe auch jeine Dıiltanz DDN
D££. Sr jollte fie anertennen gebotener Untermwmürfigteit; Den
blübenDden Rofenftrauch Der iebe Den Des Sehorfams binden &Sg
IDAr 12 STragitk DPeS en{chen Das CESrhebenDde DEr {Qeinbaren Demütigung,
Das HefreienDde in Der |QOeinbaren Hindung nicdht zu en 12 ca UunD Be-
barrlichteit nicht fich AU finDden ZUL ve{tLlichen CEinvordnung Den en Defjen,
Der ihn auf verborgenen Iegen zur Höhe DPS $deals binauffragen wollte %er
en )uchte IN ©cheinideal ND ranD Die C©üinDde

%Jen Z1DEe1 ISelten, Denen Der en angehört enf{prechen zIDEI I$3illen
CErdenwilen uUnD Himmelswilklen Ilten{henwiklen ND Sotfteswilen SJen
CSrdenwilen sUum Himmelswilklen aufrichten, Jitenthenmwiklen mif (Spffes-
wilen gleichtörmig DerDden zu Laften Das IDAr Die iDeale Aufgabe %er CüiünDden-
Fall ZerLiB 1e Cinbheit gans rennfe Den MNienfcdhen DDN Dff imanDtfe feinen
ISilen ZUL enfgegenge{eßgten KRichtung, machte iDn iDealabitrebenD » wijcdhen0 S Himmel unD rDe IDAL PIN HIß aufgefan, Der Durch auseinanDer{trebenDde KXrüfte
fich erwDeiferfe $ )er NKiß feilfe fich un{rer Geele mitf unND IDaArD bleibenD Durch
1e Erb{ünDde, Deren Solgen nafurhaft unjer egjen Durchdrangen OGeitdem
bat Das ©ilberglöclein Das bellen S  Dnen Au Sopftes Chre ertlingen ollte,
ginen ©prung Geitdem itreben Die KXräfte un{rer Geele auseinanDer, un{re
CIGENE Bruft zerreißenD OSeitdem jeurzt un{re YStatur nach Srlöfung; nicht NUL
Das Hemwußtfein Der Beranfmwortlichkeit {ucht Befreiung DON UND ©trafe,
{onDdern auch DIe Stafur jelb{t Das ufe 111ns {cOHreit nach Hefreiung,
erfolgreich tegha iDealanftrebenD iDerDen Au Fönnen

%er Srlöfer frat miffen binein Den ©palt DEr Himmel UND SrDe rennf£fe
Himmels- unDd SrDennafur fich bereinigenD Duf MDieDer PiINe? SCinbheit Der
quseinanDerf{trebenden m Himmel Srbarmen aur Der SrDe “KHeue UND
uße werbenDd IDArD AUum ittler ibrer ZieDdervereinigung eDor]am uUnND
iebe feiner men{chlichen Ytatur unDd unenDdliches (Srbarmen jeiner götftlidhen
JStatur Der Sinbheit göfflicdhen VDerfon verbinDenD führfe lie zu
Harmonie, Dienur götftliche ZUeisheiterfinnen Ponnfe Geitdem i{tDas enf{chen-
iDeal vermwirklicht berfürpert jeitdem el iDeales OSf£freben olge C brifti

HDdealismus i{t eIN Srrftern, IiDenNn Das rorichenDde SJentfen verlioctt Das
Soch DPS außenbefinDdlichen Vbijetts abzufchütteln Yrei auf eIQENEL ©pur
einherfchreitfenD Der Ubijekte X önig 5 IvDerDden Hdealismus i{t IDenNn
PL Fünftlerifche Sebilden Der egjen fier{tes Gehnen UND reinite Sorm enN£f-
hüllg DDELr IDEeNN in leuchtendem Isorbild Dem nach Sreibeif£ ringenDden Suten
fich verkünDet.

Hdealismus iit auch Nacht Sr i{t eine HICacht iDenn iDie Seuer i Die
Geele rälle unNDd Die iOlummernDden Xebenstkräfte ivect. er befte Beweis Darür
it Der ©ieg DPS Cbhriftentums.

Dascal! {(cOreibt DDN Chriftus: Alles, IDAS S©roßes aur S$rDden gib£ DEL-
einigt£ fich riftus Die Selehrten, Die eijen Die K Öönige SJie einen

$aros Pascals Denides
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Dreiben, Die andern berurfeil Die Ie_£3tefi £öfen. Und troß all Ddiefer Hin-Derniffe wideritehen Diefe einfachen, machtlofen Qeufe jeder Semwalt unDd unfer-
werfen fich \ogar Diefe ”  Önige, Diefe Selehrten, Diefe eifen UnND befeitigenDen S©ögendienft DDN Der (SrDde Un®d Das vollzieht {ich Durch Die Ca Die ihnvVrAauUSgeE{AgE hatte.“

Ytan \pricht beute noch biel DDN tarfen YNterben UND le in ihnen eineSroßmacht. NSollte IiNan Doch wieDder Difen teden DDOM it arten Sla uben, DD  {Slauben an alle KXräfte, Die Das ufe Qaffen ! Öffene C©prache wirke befreienD.SDJer Oriftliche 3Ddealismus 1E Der riftliche Slaube. Sr eröffnetDem Seift Blicte in PI91 e Tiefen unDd 0SM  e Q$Seiten. %Jas ufe in
ungs ilt nicht geitorben:; f Erant, aber gefunDungsfähig. %Jas übernatürlicheSoeben mit feinen Sütern gIng verloren, aber nicht unmwmiederbringlich. Q$Sir finDnı  DF unübermwinDdlich enn DDOM Urgrund alles Outen 8$$ie fief auch ImMmerDer pa t, auch immer Der Mienfch wohin auch immer 1e ab-
O üffige Tendenz ihn reißft, gib£ eine Brüce DIie ihn zurücfrägtf. Cbhriftus Ü7 >
i{t rür alle geftorben, Damit alle Durch ibn leben Er bat in Den ©paltbineingeworfen, 10 fier, Daß alle berausheben Fann. Sr hebt alle heraus, Die
In Keue, 5 2  $2  iebe UND Sehorfam ficH zu ibm wenDen. CSrfaffe feine DurbohrtienHüänDde! ann ZuE£ Der Seuerftrahl OQUS feinem Herzen in Deine egele unD
annn ermwacht Das Sute, Das In DIr {cOLief S)Jer Staube lLeuchtet, Das Ierfrauen
ermwacht, Die iebe ammf, UND DIie SSlammen Deiner 2  iebe (Olagen mi£ Den
sSlammen Der erbarmenDen UnND erlöfenden Sottesliebe zujammen, UND Dit bift
DDN Deinem ea Durchglüht!
uff nicht nach Dem „{tarfen NMlanne“ Der SJen iterbenden V3 öltern

Curopas rur£ LlebenerwerfenDde Htänner, Apoftelfeelen, Detrusfieelen, VDaulus-teelen, Hohannesfeelen, Andreasfeelen! Srweckt iDnen Ylänner Der Heftau-rafion, NMNlänner IDIE Rarl Borromäus, Vbilipp Yter  1, gnatfius, Sranz E£abgr‚IDIE Sranz von-Oales! Jeje “Niänner zunDden euCH die ‚SsacfelChriftlicher HDdealismus f JICacht. Sr i{t ni  f NUL 12 zünDenDe SlammeUr Die Befreiung Der KXrüfte in un  IR Sr rurf üÜberirDdifche Xräfte
u rur£ Die Siebe DIie alle Wefen {Ouf Die Xiebe Die alle Cchäden elUnND alle Släubigen neu Chriftlicher HYdealismus verbinDdet Nienfchen-wejen unD Sotteswefen, MNienfchenwiken UnND Sotteswilen, JiCenfcdhenwirtkenunD Sotteswirken. Sr f nicht NUr Aufrichtung DD  z Ssalle, nicht NULrL Critar-Fung DON KXrankheitur SefundhHeit; i{t iegDDOMmM Sale zur Höhe, CErwachen
DDM S DDe AUMm Seben: Durch Sicht vberfreibt Dff Die Sinfternis. %er Slaube
i{t eine Sottestkraft.

MHÜe MNienfHenkraft i{t gemeljen unDd enDigt In Unzulänglichkeit. m SlaubenunD in Der Snade vermüähl£ Die Sotteskraft Der MNlenfchenkraft. ISenn Der
en fich ein Aiel feßf Das jeine KXrüfte überf{teigt, ICD jein HdealismusO mwmüärmerifch, phantaftifch, untwirklich, ungef{unD. m lebenDigen Slauben
Dürfen pDir Das HÖöchfte Diejer Slaube ZeIg uUuns Das vollenDdetite ISDr-
bild Den Sottmenfchen. Diefer Slaube t Die Mlacht, Die uUuns bei öchftemjit£lichen OGtf£reben aur Z8Sirklichkeitsboden bält %Jenn verbinDet uns mit DEr
Öchiten HICacht Daß lie In uUuns IDIEr  Pe %Jer lebenDdige Slaube it Das DöchfteHdeal Sicht Soben unDd Z8abhrheit.

MNiichael ierens
ınmen Der Deit. 10'


